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Die seit einiger Zeit aufelassene Wiese befindet sich, von Vorflutern umgeben, im ausgedehnten Niedermoorkomplex am Westufer des 
Kummerower Sees. Dominierende Arten des sehr feuchten, kleinflächig überstauten, eutrophen Standortes sind das Rohrglanzgras sowie 
das Weiche Honiggras. Vorherrschende Vegetationsform ist die Sumpfseggen-Rohrglanzgras-Feuchtwiese. Daneben treten auch 
Vergesellschaftungen des feuchten Graslandes auf, aus denen der Standort vermutlich hervorgegangen ist. Kleinflächig treten auch Arten 
auf, die auf etwas nährstoffärmere Standortsverhältnisse hinweisen. Dazu zählen das Weiche Honiggras, das Hunds-Straußgras sowie die 
gefährdete Graugrüne Sternmiere. Als weitere Rote Liste-Arten konnten die gefährdete Kamm-Segge, der gefährdete Sumpf-Pippau und die 
stark gefährdete Kuckucks-Lichtnelke erfasst werden. Der westliche und südliche Rand des Biotops wird von nitrophytischen Hochstauden 
begrenzt, ansonsten schließen Vorfluter an. Zur Erhaltung des Feuchtwiesencharakters sollte jährlich eine Mahd erfolgen.
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Holcus lanatus Phalaris arundinacea

Agrostis canina Carex acutiformis Carex disticha Cirsium arvense
Deschampsia cespitosa Eupatorium cannabinum Festuca pratensis Glyceria maxima
Hypericum tetrapterum Juncus effusus Mentha aquatica Poa pratensis
Poa trivialis Polygonum amphibium Potentilla anserina Ranunculus acris
Ranunculus repens

Cirsium palustre Crepis paludosa Festuca rubra Iris pseudacorus
Juncus inflexus Lychnis flos-cuculi Lysimachia vulgaris Stellaria palustris
Symphytum officinale Urtica dioica


